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Amtliche Kekanntmachungen
Calw.

W e g s p e ir  e.
Der Vicinalweg auf dem rechten Nagold-

u»er bei Liebenzell ist von der Monakamer-
Plücke bis zu der Landesgrenze am Mohn¬
bach wegen der Inangriffnahme d>r Eisen-
bahnbuuarbeiten unfahrbar und deßhalb für
Fuhrwerke gesperrt.

Für Fwigäuger ist ein Steeg zur Ver¬
bindung mit dem linken Nagoldufer am
Mohnbach angebracht.

Den 16 . Novbr . 1871.
K. Ob ramt.

Thyin.

Auszug
aus der

vesammtliste der Geschworenen
für den Schmurgerichtsbrzirk Tübingen

auf das Iabr >872
Vom Obcramtsbczirk Calw.

Non Calw:
1) Beißer,  Ludwig . Uhrmacher.
2) Botzen Hardt,  Carl , Rothgerber.
3) Dingler,  Carl Ludwig , Bäcker und

Adlerwirth.
4) Grüner,  Gottlob , Seiler.
5) Gutruff,  Johannes , Bierbrauer.
6) Köhler,  Philipp , Zeugschmied.
7) Michael,Gottlieb Jonathan , Bierbr.
8) Rühm,  Johann Michael , Landwirth.
9 t Schall , Ernst Wilhelm , Kaufmann.

10) Scheuerle,  Rudolph Valentin , Stricker.
11) Schlatterer,  Wilhelm . Kaufmann.
12) Schü ; , vr . Emil , praktischer Arzt.
13) Steck , Gottlieb , Landwirth.

Von Aichelberg:
14) Wendel,  Carl Gottlieb Friedrich,

Schullehrer.
Von Aichhalden:

15) Großhans,  Peter , Gemeinderath.
Von Altdurg:

16) Lörcher,  Martin , Hirschwirth und
Gemeinderath.

Von Althengstrtt:
17) Merkt,  Jakob , Gemeinderath.

Von Breitenberg:
18) Kübler,  Michael , Schultheiß.

Von Dachtel:
19) Eisenhardt,  Johann Georg , Gemein-

derath.
Von Deckenpsronn:

26) Lutz , Georg Jakob , Geometer.
Von Gechingens:

21) Brecht,  Christian , Kaufmann.
22) Quinzler,  Michael , Wundarzt und

Stiftungspfleger.
Von Hirschau:

23 ) Adrion.  Friedrich , Müller.
24 ) Hepp,  Albert , Revierförster.

Von Liebenzell:
65) Emmendörfer,  Carl , Ochsenwirth.
22 ) Heigelin,  Eugen , Nevierförster.

Von Martinsmoos:
27 ) Hamann,  Martin , Gemeinderath.

Von Möttlingen:
28 ) Lauxmann,  Christoph , Schultheiß.

Von Nrubutach:
29 )' Heermann  Johannes , Stadt ' chultheiß.

Von Dstclsheim:
30 ) Münsing er,  Earl , Gemeinderath

Von Schmieh:
31 ) Er Hardt,  Michael , Schultheiß

Von Stammheim:
32 ) Ohnqemach,  Johannes , Gemeinderath.
33 ) Roller,  Michael , Gemeinderath.

Zur Beglaubigung ins Auszugs:
Für die Kanzlei -Direktion

Sekr . V og el.

Tübingen.
Bekanntmachung

der Dienstliste der Schöffen
bei der Strafkammmer in Calw

für das Jahr 1872.
Nachdem die Dienstliste der Schöffen

bei der Strafkammer in Calw für das Jahr
1872 gemäß dem Art . 55 des Gerichtsver-
fassungsgejktzes festgestellt ist , wird hiemit
bekannt gemacht , daß zum ŜchöffenLienst
für das nächste Kalenderjahr berufen sind:

-1. Schölten.
1) Acker , Georg Friedrich . Gemeinderath

in Calw.
2) K orudöi. - e r, G .istuo. Fär >eidasilbst.
3 ) Müller , Friedrich, .tiaufmail» daselbst.
4) Sck >>! au ' er Ebi stn n Heinrich , R >th-

,,,-rber daselbst
5) Sta ! iJnlius, .Musmanri un Fubri»

kaiil daselbst.
6) Würz,  Carl Friedrich, Tuchsabrikant

dnselbir.
7) Beeri,  Ehristos , ivossilfabritant in

Hirschan.
8) Lörcher.  Johann Ludwig , Schultheiß

in OberkoUwangen.
9s « auter,  Sladlschuitheiß inHerrenberg.

10) Widmann,  res. Schult !,, in Gültlingen.
1>) Herr mann,  Schultheiß in Esfringen
12) Nent ' chler.  Michael , Schultheiß in

Maffeubach.
v Er ' atz - Schötsen

1) Lor ch, Zlmmermeister in Catw.
2) Stroh,  Christian . Uhrmacher daselbst.
3) Weiß,  Samuel Friedrich , Bäreuwirth

in Stammheim.
4) Weippert,  Schuttheiß in Tbailsingen.

Tübingen, den 14. November 1v71. .
Das Lirektorinm des KreisgerichtsüosS.

Präsident Schäler

Oberjefkngen , Oberamts äZerrenberq.

Ban-A!;kord
Für den in Ausführung begriffenen Pfarrhausbau werden noch weiter zur Ver-

dingung gebracht:
Die Schreinerarbeiteu im Betrag von 985 fl. 34 kr

„ Glaser - „ /, » « 337 fl.
„ Schlosser - „ „ „ „ 592 fl. 40 kr.
„ Flaschner . „ „ „ „ 190 fl. 42 kr.
„ Anstrich - „ „ „ „ 220 fl. —
„ Pflästerer - „ „ „ „ 144 fl. —

Die Kostenvoranschläge und Akkordsbedingungen können täglich bis 25 . November
auf dem Rathhaus in Oberjefingen eingesehen werden , und sind die Angebote schriftlich
und versiegelt mit den erforderlichen Vermögens - und Tüchtigkeüszeugnissen und der
Aufschrift:

„Angebot für Pfarrhausbauarbeiten"
versehen , spätestens bis

Montag , den 27 . November , Vormittags S Uhr,
ebendaselbst abzugeben.

Die Eröffnung der Offerte , welcher die Submittenten anwohnen können , findet
an dem letztgenannten Tage Vormittags 10 Uhr statt.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Marquardt.

Revier Liebenzell.

Holz-Verkauf.
Mittwoch,  den

22 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhans
in Liebenzell wieder¬
holt:

Unterer Mona-
kamerberg:

35 St . Lang - u. Klotzholz mit 1566 C.'.
Frohnwasen:

41 St . Lang - u . Klotzholz mit 2008 CG,
Mohnbachhalde:

23 St . Lang - u. Klotzholz mit 759 C.',
Bühlwald:

218 Stück Langholz mit 10 .670 C/,
Oberer Badwald:

30 Stück Langholz mit 835 C/,
Unterer Badwald:

1 St . Langholz , schadhaft mit 47 CG»
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Unterer Badwald:

4 Buche niit 31  C/,
Ferner zum Erstenmal:

Unterer Badwald:
20 Stück Lang- n. Klotzholz mit 420 C.',

Unterer Monakamerberg:
r/4  Kl . tannene Scheiter , 22 Klafter dto.

Prügel.
Oberer Vadwald:

1 Klafter tannene Scheiter , 6 Klafter
dto. Prügel , 2/4  Klafter Abfall.

Unterer Badwald:
8  Klafter tannene Scheiter , 27 Klafter

dto. Prügel , 3/4  Klftr . Abfall,
35 St . tannene Gerüststangen,

762 St . gebundene Nadelholzwellen.
Revier Stammheim.

Nadelreis-Verkauf.
Montag,  den 20. d. M .,

aus den Staatswaldungen Bronnhalde , Un¬
terer Lindenrain, Florsack, Kenntheimerberg
und Schleifberg:

4 >/2 Klafter tannene Reisprügel,
13 tannene Wellen,
5 Loose unaufbereitetes Nadelreisach,
3 Haufen Spachen und Spähne.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der
Pflanzschule Lindenrain, vormittags lO'/z
Uhr in der Pflanzschule Florsack.

Stammheim , 16. November 1871.
K. Revieramt.
Weinland.

Calw.

Haus - u. Garten - Verkauf.
Das im Nachlaß des Elias Digele,

gewesenen Taglöhners , befindliche Haus,
Scheuer und Garten im Zwinger , kommt am

Montag,  den 20. November,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten und letzten Mal zur Versteige¬
rung . Ankaufspreis 2200 fl.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Privat -Anzeigen.

Arbeiterbildungs -Verein.
Die jährliche General -Versammlung

wird morgen, Sonntag,  den 19. Nov.,
im gewöhnlichen Lokal abgehalten.

Anfang Nachmittags 2 Uhr.
Tageso rdnung:

1) Bericht des Vorstandes über die Thä-
tigkeit des Ausschusses.

2) Rechnungsabhör des Cassiers.
3) Wahl des Vorstandes und der Aus¬

schußmitglieder.
Zu zahlreichem und pünktlichem Erschei¬

nen ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Augenkranke.
Lurch das in scinor auserordentlichen Heil¬

kraft unerreichbare, seit 1822 in allen Weittheilen
bekannt und berühmt gewordene echte Dr.
Nkhitc's Augenw.isser von Trangott Ehrbard
iuGroM 'ciienbäch in Thüringen (worauf beim An¬
kauf ganz besonders zu achten ist) sind schon
Laufende von den verschiedenstenAugen-
Lrankhciten geheilt , gestärkt, und sicher
vor Erblinden geschützt worden , nnd erfreut
sich dcßhalb eines allgemeinen Weltruhmes,
welches auch die täglich einlaufendcn Loberhe-
bnngeu und Atteste beweisen. Dasselbe ist
concesstonirt, von hohen Medizinalstcllen geprüft
und begutachtet , als bestes Augen - Heil-
«Nt Stärkungsmittel empfohlen undü blavon

zu beziehe» durch Emil Georgii  in Calw.

Calw.

«ivl » IS . findet von Nachmittags i
3 Uhr an
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von gut besetzter Blechmusik statt . Llltrkk 6 kr.

HoollMits-LilürlämiK
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

«Leu TI . «t Al . ,
im Gasthaus zum Hirsch  dahier feiern, laden wir alle unsere werthen Freunde
und Bekannte hiemit höflichst ein.
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Küfers Sohn.
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Für eingetretene Winter -Saison bringe ich mein wohl assortirteS Lager inBuckskins, UeberzieherstossenL Flanell
eigener Fabrikation in empfehlende Erinnerung.

Einen stärkeren Posten Winterbuckskins habe ich zu bedeutend herabgesetztenPrei
sen zum Ausverkauf bestimmt.

SÄ « M '. HVllS L

nmzR.Äid-

ŜTRL GSLLl llll - M̂aK̂ LLLLllltSll.
Vorzügliche patentirte Strick-Stühle zu verkaufen. — Gef. Offerten sud

Chiffre W. 1597 an die Annoncen - Expedition von Rudolph Masse
in Straßburg  i . Elf. erbeten.

Wohimngsveränderung und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zeige ergebenst au , daß ich mein Logis in der oberen

Vorstadt verlassen habe und nun bei Hrn . Ehr . Weiß,  Hafner , wohne.

Für die bestbekannte

mechanische Spinnerei Bimmenheim
nimmt Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen und Weben an

Louis SchiotlerbeckM Cülw.
Das Garn kommt in 2—3 Wochen retour.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Fr . Gackenheimer.

Liebenzell.

Fracht-Erhöhung.
Ich sehe mich veranlaßt , dem geehrten

Publikum die ergebene Anzeige zu machen,
daß von heute an die Fracht von Calw
nach Pforzheim oder retour bei schweren
Gütern um 1 kr . , bei leichten Gütern um
3 kr. per Centner erhöht ist.

Franz Emendörfer.

Ge «hingen.
Knecht- Gesuch.

Ein ordentlicher Mensch findet auf Weih¬
nachten eine Stelle bei

Schultheiß F . Ziegler.
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Versteigerung.
Am Montag,  den 20. d. M.,

Mittags 1 Uhr,
wird bc Bäcker Har >dt ' s Wtw . bei der
untern Brückv zar Versteigerung gebracht:

Viele Manuel .wer . etwas Bettgewand,
Küchengeschirr, Schremwerk , allerlei
Hausgeräthe.
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Memmingen (Duiern)
empfiehlt sich zum Spinnen von Fkacks,
Hanf und Abwerg im Lohn . — Der
Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer.
— Prompte Bedienung und vorzügliche
Qualität der Garne wird zugesichert. —
Rohstoffe zur Besor .Mg übernimmt der
Agent Herr

A . Armbruster
in Calw.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Jahreszeit empfehle

ach mein Lager in allen Sorten
Lcder-, Buckskin- undLasting -Schäst-
chkN mit wollenem Futter , sowie Fckj-
schäftcheu für Damen und Kinder
an schönster Auswahl bei sehr billigen Prei'
ssn zur gefälligen Abnahme bestens.

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Arabische Gummikugeln
von

W . Ituppcl m Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Obermcdicinal -Collegien in Stutt¬
gart und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , HalSbe-
chwerden und ähnliche Brnstleiden , sind diese,

an « den heilsamsten Kräuter » bereiteten , Brust-
>onbon « ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei
Wilh . Schlatterer.

Althengstett.
Eine junge

Kuh sammt Kalb
verkauft

Schulm . Breitling.

Wuhnunfis Veränderung.
Von heute an wohne ich bei Frau

Göppinger  in der Ledergaffe.
pens . Schulmeister Jäßle.

Von heute an wird meine

Wirthschaft
nn Sonntagen und Feiertagen
nicht mehr geöffnet.

A . Breitenbach,
Wirth am Bahnhof.

Filz- L Korksohlen,
sowie Filz am Stück empfiehlt

Friedr . Schnaufer,
Lederhanvlung.

Gutkochende

Erbsen und Linsen
empfiehlt G . Jung,

Mctzgergasse.

Wohnungsveränderung und
Empfehlung.

Da ich mein bisheriges Logis verlassen
habe , zeige ich hiemit au , daß ich jetzt bei
Bierwirth Schechinger im Biergäßle wohne.
Für das mir bewiesene Zutrauen dankend,
bitte ich, mir solches auch ferner zu bewah¬
ren , indem ich mich befleißen werde , dasselbe
iil jeder Hinsicht zu rechtfertigen.

Aufnahmen finden statt von Morgens
9 bis Abends 3 Uhr.

Photograph Münzing.
Einen noch gut erhaltenen

Kaste » Ofen
mittlerer Größe hat aus Auftrag zu ver¬
kaufen

Gottlieb Mitschele,  Hafner.

Deufringen.
Unterzeichneter verkauft zwei ein Jahr

Es wird ein leichtes

Leitemiigele
zu kaufen gesucht von

A. Schaal,
Werkmeister.

Eine Stubellkammer
ist sogleich zu vermischen an eine einzelne
Person.

Auskunft ertheilt die Red . d . Bl.

Ein freundliches

Logis
mit Stube und zwei Dachkammern ist dir
Lichtmeß zu vermiethen.

Christian Bacher,
Lorstadt.

Zu vermiethen auf Lichtmeß:
eine freundliche Wohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche, Keller und Holzplatz bei

H . Noll,  Wagner.

Dung

alte

Mrren,
Rothblassen , Schweizerrace und kann für
den Dienst garantirt werden.

Ludwig Gehring,  Bierbrauer.

hat einige Wägen zu verkaufen
König,  Schuhmacher.

-2 « V « » « -2 « -2 « « 2 ' »

Gegen jeden alten Husten! M
K Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe , M

Heiserkeit , Verschleimung, Blutspeirn , ^
Asthma . Keuchhusten u. Schwindsucht «- Ev

Ei husten ist der Mayer ' sche 75

Z weiße Brust - Syrup »
das sicherste und beste Mittel . G

K Nur echt bei
S W . Enslin  in Calw . G
O G « « « « S » O

Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped. d. Bl.

0. d . M .,

Wtw . bei der
rung gebracht:
is Bettgewand,
awerk , allerlei

Tag esneuigkciteu.
— Calw . TageS -Ordmmg der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts

am 21 . Novbr . : 1 ) Vorm . 9 Uhr : Renz,  Friedrich , 34 Jahre alt,
verh . Bäcker von Haiterbach , O .- A . Nagold , wegen Körperverletzung;
2 ) Vorm . 10 Uhr : Eberle,  Margarethe , 43 Jahr alt , Ehefrau
des Slebmachers Joh . Georg Eberle von Uuterthalheim , O .- A . Na¬
gold , wegen Diebstahls ; 3 ) Vorm , ll Uhr : Krauß,  Christian,

ftdbad . ^ Jahre alt , Schlosser von Herrenberg , wegen Diebstahls ; 4 ) Nachm,
im g-hm>3 Uhr : Mast,  Johann Georg , gew . Gemeindewaidschütz , Wittwer,

umd2u . °^ 64 I . alt , von JsclShausen , O . - A . Nagold , wegen Verleumdung;
Nm. <s °hrz-it,5 ) Nachm . 4 Uhr : it ) Schäfer,  Andreas , 35 I . alt , Tagt , von
^ M -n di-iVlnroth , B ^z. Bamberg , b ) Roiger,  Johannes , Tagt . , 35 Juhr

von Pi lchau , iair . Bez .- Amts Neuenburg , — wegen Diebstahls,
b ' ! lH Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K . KreiSstraf-

N «chn--.gerichtS ' kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburthcilung:
13 . Novbr . : Die Untersnchungssache gegen den 20 Jahre alten

g-ht̂ »-»M !Postgehilfen Carl Friedrich Mayer  von Eßlingen wegen Restsetzung
"" "»d »m' z!und anderer Vergehen . Derselbe hat , wie durch das Ergebniß der

^Verhandlung sestgestellt ist , zu Altenstaig , Oberamts Nagold , als
lGehilse des Postverivalters Pfinder , in welcher Eigenschaft er als Ge

ab i<>
20
»l

etwa 479 fl . in der auf Zueignung gerichteten Absicht herauSgenom-
men und hat sich dadurch der Restsetzung in dem erwähnten Betrage
schuldig gemacht . Dagegen war nicht zu erweisen , daß er auch weitere
285 fl . 20 kr ., welche sich noch in seiner Kasse vorfanden , die aber
von ihm nicht verrechnet waren , sich angeeignet habe . Er war deß-
halb von der Beschuldigung eines höheren Kassen -Restes freizusprechen;
b ) ferner hat der Beschuldigte in der Zeit vom Dezember 1870 bis
10 . April 1871 von den ihm zur Verwahrung und Ablieferung an
seinen Principal übergebenen Zeitungs -Abonnements - Geldern nach und
nach unterschlagen den Betrag von 142 fl . 22 kr . Da bei diesen
Geldern eine Verrechnung nicht stattgefunden hat , so war nicht Rest,
setznng , sondern Unterschlagung amtlich anvcrtrauter Gelder anzu-
neymen ; o ) zur Verdeckung des aä a . erwähnten Kassenrestes nahm
der Beschuldigte in seinen verschiedenen Registern und Rechmmgs.
büchern über einhundert Fälschungen der verschiedensten Arten vor.
Endlich hat <l ) der Beschuldigte zwei unächte Post -Anweisungen auf

den Namen des C . Lutz in Altenstaig und des C . Müller daselbst
statt zwei anderer verschleuderter , im Ankunftsbuch eingetragener , An¬
weisungen selbst gefertigt , auf den Namen der angeblichen Empfänger
auf der Rückseite der Anweisungen bescheint , von den so gefälschten

Hilfe auf seine Dienstpflichten , insbesondere auch aus geordnete Rech - ! Urkunden durch Vorlegung an die k. Postdirection Gebrauch und sich
nungs - und Kostenführung am 21 . Okt . 1868 zu Eßlingen verpfiich - j dadurch der Fälschung öffentlicher Urkunden schuldig gemacht . Der

tct worden war , a ) in der Zeit vom 25 . Mai 1870 bis zum 10 . dieser strafbaren Handlungen geständige Beschuldigte suchte solche durch
April 1871 von den seiner Verwaltung und Verrechnung anvertrautcn ! die mangelhafte Anfsicht von Seite seines Principals zu entschnl dia
Geldern der sogenannten Postschalter -Kasse , nach und nach theils in ! der ihn , obgleich er gewußt habe , daß er diesem Dienste nicht
kleineren , theils in größeren Beträgen zusammen die Summe von ! wachsen sei , habe hängen lassen . Diesem sei die größte Schuld
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seinem Unglück zuzuschreiben . Die Vertheid ' gung , welche durch Rechts - Militärverband eintretcn oder Pcnsionirung beanspruchen wollten'

Anwalt Schwarzmann von Calw geführt wurde , war bemüht , den Die Erklärung muß bis zum 10 . Nov . in Ben in eiiwetroffeo sein.

Betrag der Restsetzung , welcher nach der Verweisung über 500 fl . — In einem „ Herr v. Döllniger und Her : o. Mtz " »verschriebe-

angenommen wurde , unter diese Summe herabzubringen , was denn neu Artikel speicht die klerikale „ Augsb . Post -Z . " d e Ueberzeugung
ancb einoetrcten ist . Im Uebrigen beschränkte sich solche darauf , als aus , daß nia -t nur die ideologische » eni^suinnngen in der Antwort,

strafmildernde (Gründe die Jugend des Beschuldigten und die ihm welche der Kultmiuister aus die JmerpeUalion von Herz und Eben,

dargeborene Gelegenheit hervorzuheben . Das Unheil , welches am fol - ! gegeben , so der » die ganze Anlwort maierieu o. Herrn v . Töllmzer

-ii- en Tage Vormitlag -. nm 10 Uhr verkündigt wurde , lautet auf
die ArbeitShanSstrafe von Einem Jahre und sechs Monaten , wovon
jedoch zwei Monade als durch den insoweit unverschuldet erstandenen
Untirsuchungs -Arrest als abgebüßt zu betrachten sind . Ucberdieß
winde der Beschuldigte zum Ersätze der Kosten seiner Haft , der Un-
lersnaiung und des Straf Vollzugs verpflichten — Am 14 . Novvr . :
1 ) Der verheirathete Lieber und Gemeinderath Mallheus Stickel
von Waldrennach , OberamlS Neuenbürg , ließ sich eine mehrfach er¬
schwerte Ehrcnkräiikuiig dadurch zu Schulde » kommen , daß er am . 8.

Aug . d . I . auf dem Rathhause in Waldrennach dem ihm Vorgesetzten
Se * ullheißcn , als dieser ihn wegen einer früher verübten Ungebühr
zur L-eiant tvriiing zog und ihm eine Strafe von 3 fl . ansetzie , er-
kiäilc : »Sie sind em Lügner und lhun nichts als Lugenberichte an ' s
Tberaml cinscnden . " Er wurde zu der Bezirks - efangrr ßstrafe von
vierzehn Tagen verurtheüt und zum Ersätze der Kosten veipflichlet.

V ) De . verheirathete Brauknecht Joseph Psohmann  von Dietingen,
Oberamrs Blanbenren . und der v .rhnrarhete Bück . r Friedrich Todt

!on  Nagold sind nach gepflogener Verhandlung von der gegen sie er¬
hobenen Beschuldigung , dem Lindeiiwirrh und Bicrb . auer Hauser in
Nagold zwei Bicrfäßcher , entwcndet zu haben , freigesprochen und die
Koste » der Untersuchung auf die Staatsrasse übernommen wo . dm.

— Stuttgart,  16 . Nov . Seine Majestät der König hat das
l . Jäger -Bataillon , das nunmehr als 3 . Bataillon dem 8 Infan¬
terie -Regiment zugelhrilt und gestern von Mergentheim nach Straß
dnrg mittelst Exrrazugs befördert worden ist , auf dem Bahnhof in
Bietigheim besichtigt.

— Stuttgart,  14 . Nov . In unserer Stadt wird demnächst eine
größere Pfandleiganstalt errichtet werden . Die neue Anstalt ist in
Form einer Aktiengesellschaft ins Leben getreten , deren Gesaunnt -Ea
pital auf 400,000 Thlr festgesetzt ist , wovon zunächst 100,000 Thlr.
in Aknen im Betrage von je 100 Thlr . ausgegeben und von den
Gründern fest übernommen worden sind . Um dieser Anstalt den Cha¬
rakter der Gemeinnützigkeit zr wahren , welcher in der Absicht der Grün¬
der lag . bestimmen die Statuten , daß die Aktionäre auf jede höhere
Verzinsung als 7»/ <, ihres Ungezählten Kapitals zu Gunsten der
Lerhanstalt verzichten , und sollen die Leihgebühren entsprechend hernn-
tergesetzt werden , sobald sich ein Uebcrschuß über die 7 -prozentige Ver¬
zinsung des Aktienkapitals ergeben sollte . Die Namen der Gründer
des neuen Instituts bürgen übrigens dafür , daß es sich hier nicht um
die Erlangung eines Agiogewinnes handelt , sondern um die Schaffung
r ner gemeinnützigen Anstalt im Interesse der ärmeren Klassen.

— Stuttgart,  14 . Nov . Jene Einfluss , die zur Heranziehung
eines Proletariates führen könnten , im Keime zu ersticken, das ist der
Gedank . , der unter anderen Maßregeln auch zu dem Vereine geführt

hat , der sich die Fürsorge für Fabrikarbeiterinnen zur besonderen Auf¬
gabe gestellt . Der Zweck dieses Vereines wird in den Statuten näher
dahin angegeben : Hebung der sittlichen und ökonomischen Zustände der
Fabrikarbeiterinnen durch Errichtung von Herbergen , in welchen diese!-
den gesunde und billige Wohnungen finden , sowie durch jede mögliche
andere Thätigkeit , welche den obigen Zweck erretten hilft . Der erste
Versuch , der in dieser Richtung gemacht worden , darf als vollkommen

gelungen angesehen werden . Aus den 80 Betten , die der hiesige
Verein in seinem Lokale noch vor zwei Jahren ausgestellt hatte , sind

101 geworden . Die Räume erwe .seu sich zu eng , so daß der Verein
daran denken muß , ein eigene « Gebäude für seine Zwecke zu errichten.
Tie Ltadtgemeinde hat einen sehr billigen Banplatz angeboten und
die Beiträge fließen so reichlich , daß bereits eine Summe von etwa
7000 fl . für diesen Zweck verfügbar ist . Obenan stehen unter den
Beiträgen Ihre Majestäten der König und die Königin , die Prinzessin
Marie K. Hoh . Bereits liegt auch ein Plan für das zu erbauende
Hand vor ; derselbe soll in Verbindung mit einer Volksküche zur Aus¬
führung kommen.

— Tübingen.  14 . Novbr . In einer der letzten StiftungSrath-
sitzungen wurde beschlossen, den im Feldzug gegen Frankreich gefallenen
und gestorbenen hiesigen Kriegern eine Gedenktafel aus Erz in der
Stiftskirche anzubrmgen und den Guß derselben Herrn Pelargus in
Stuttgart zu übertragen.

— In Baden  sind die beiden Kammern auf den 20 . Nov . zur
Sestio » einbcrufen.

_ Darmstadt,  15 . Nov . Die hessischen Offiziere wurden heute
aufgefordcrt , sich darüber auszusprechen , ob sie in den preuß ischen

herrühre , mäh end die formelle Ausgestaltung von d. m Juristen s' a -nm-
Der „ schlaue " Plan , den tue be.dcn Männer in der katholischen Frage
verfolgen , wäre na .i , die' em Bla ?. soff e ' der : „ Di -- ä -ewegun » , die
Dölllnger hervorgerusen , muffe mue . haib ocr teulmufMu Küche blei¬
ben , sie dürfe nicht zu eigener Gcmeii .debildung sich a »sg,stallen , da¬
zu sei die B >ewg :»ig >-0U. z„ 3 ma„ .. Wu oe j - .l ! hon zu -,-geuer
Gemeindeblld ..ng übergegange » , so würde sich der Charakter enier
Sekle sofort jedem klar und offen zeigen ; diese Sekte selbst würde
kaum eine Generation überleben Anders sei es , wenn tue Protestbe¬

wegung inneichach der Kr che beeide. In Vielem Falle fei sic eine
Wunde , die im Innern der K -ra,e fortwagreuü rite . e, immer um sich
frefse , bis endiia » Mass .nal ' fall >v-oi >e und die Klichc uö .hige , sich
zu resocmiren , ulte rönuichen L Macken auszn ' cheideu, sich zu verjün¬
gen ln der Gestatt des Ucchcttiim -ms de» el >un d ei ẑah : hnnbeiie,
womit dann cme Verem .gnng alle « edvufefflvncn von lelost gegeben
fei " . Wenn daun , sugl die Poll -Ztg . wette, , . ucch fortgeietzte Agi¬
tation und Wich erei die „ Hn dene >> Eleins m d du Tausende vvn
Laien " , die bis sitz: nur in der E nbudmig existieren , r a sächlich als
Anhänger der Töllmger ' sche» L iie nch vo sinken wurden , dann wäre
kein Zweifel , daß em Schrill w >.e g chch . dm Loskreimuug von
Rvm Konstituirung cmei 'Naiiynal . ii üe , Ziilvelsnne des tarholi ' chcn
Klrchenoermögens an die Abtrünnigen , Umecocuckang des Lalholizu muS.

— Das Ordmariar M unche .> >c. j tz. ib -- an P-ac . arc»r 8 er-
n â r d zu Ki >s reselden dee tinih bong der Psiünde verhängi . Eine
burgeilich -rechiliche W rknng w rd d .e Rcgicriing von ihrem einmal
eingenommenen Standpunkt ans d,e em Akt nicht »erkennen können.

— Chemnitz, 13 'Nov . : cm „ Eh »niltze . Tageblatt " zu' vlge
ist der Stute der Mai 'chinenarbe .ler t -,- venidel anzu ' ch n. da heme
vier Fünsret derselben b. dmgmigs vo d,e Arbeit ivieder «» sgenomnim
haben . Die Bedingungen , weiche von den F ^brikherren vor Ausbruch
des Sinke den Arbeileen gewährt morden waren , trenn nun altge-
mein in Kraft.

— Berlin,  13 . Nov . (2l . Sitzung des Deutschen Reichstags .)
Harkorl  motwirt seinen Antrag auf Revision des Handels - und
SchiffsahrtsvertragS mit Portugal und Eiueuimng euue K ' i i i
Quillimance . Der Bundcsdevollmächngte erklärt , die Regienuig
se'. unabtässig in Lissabon bemüht , eine Aenberung des Vertrags her-
beizuführen . Das Hauplhindern .ß liege in der antifreihändterffchc»
Slimmuiig der portugiesischen Bevölker ng und in dem häufigen M --
nistarwechsel . Die Erledigung der Angelegenheit sei noch ungewiß
Die Ernennung eines Konsuls m Quillimance sei zwecklos. Das
Haus geht hierauf zur Tagesordnung »ver . — Der AilsUesernugs-
vertrag mit Italien wird in dritter Berarhung genehmigt.

— Berlin,  15 . Nov . ( Reichstag .) Der Antrag Lasker ' s , be¬
treffend die Ausdehnung der Reichskompetenz auf das gesammte bür¬
gerliche Recht wird nach längerer Debatte in dritter Bcrathung an¬
genommen . Dagegen stimmte die äußerste Rechte und das Centrum.

— Wien,  15 . Nov . Die „ Amtszcitung " veröffentlicht das kaiser¬

liche Handschreiben vom 14 . d., welches Andraffy zum Minister de)
kaiserlichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ernennt und
denselben gleichzeitig mit dem Vorsitze des gemeinsamen Ministcr-
rathes betraut.

Pest,  15 . Nov . Das amtliche Blatt veröffentlicht die Ernennung des
Grafen Lonpay zum ungarischen Ministerpräsidenten , sowie die Bestätigung
sämmllicher ungarischer Minister in ihren Stellungen . In einem von
demselben Blatte publizirten kaiserlichen Handschreiben wird dem Grafen
Andraffy anläßilch seiner Enlbebung von dem ungarischen Mintsterpräsi-
dium der Dank des Kaisers für die ausgezeichnetrn .Dienste ausgesprochen,
die er dem Monarchen , UngarnZund der Monarchie geleistet haben.

Amerika . Ei « Versuch, San Francisko  in Brand zu stecken¬
wurde am 20 . Oktober glücklicherweise entdeckt. Ein dichtbevölkertes
Häusergeoiert , meistens aus hölzernen Gebäuden bestehend , wurde an
fünf verschiedenen Stellen gleichzeitig angezüudet . Eine Untersuchung
zur Entdeckung der Verbrecher ist bereits eingeleilet.

siedigirt , gedruckt und verlegt »ou A. Oclschläger.

Drainirung . Zu Langenfeld a . d. S . kamen 2l5 Morgc"
durchaus versumpfter Wiesen für 3000 2 hlr . in Besitz des Herr"
Hlise . Derselbe ließ das Areal sofort mit einem Koste »aittwa »de vo"
5275 Thlr . drainireu , so daß ihn das Areal nun 8275 Thlr stand-

Vor kurzer Zeit hat er dasselbe für 45,000 Thlr .als gutes Wiesen»

geliinde verkauft ._
(Hiezu Ni . 46 des llntechaltungsdlalis .)
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